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Es 


und Palmsonntag 


Es wird wie üblich mit dem Lesen der morgendlichen Psalmen begonnen, 
danach spricht der Priester das Dankgebet und die Gebete für die Kranken 
und die Opfergabe. Das Volk spricht den Lobpreis der Engel, die Doxologie 
für den Palmsonntag oder dem Kreuzfest bestimmten Lobpreis. 
Nach dem Glaubensbekenntnis spricht der Priester, während er ein Kreuz aus 
Palmen- und Olivenbaumzweigen erhebt: „Erbarme Dich unser, oh Herr". Dann 
gehen sie drei Mal um den Altar herum und singen: „Herr erbarme Dich”, dann 
stehen sie vor der Tür und singen in der bekannten langen Melodie: „Gesegnet 
ist er, der da kommt“. für den Palmsonntag oder den Hymne „Daı ETAc] enc]" 
für das Kreuzfest. Anschließend gehen sie um die Kirche, wobei der Priester 
das Weihrauchgefäß vor dem Altar und den Ikonen schwenkt und die für die 
Prozession bestimmten Kapitel in der folgenden Reihenfolge gelesen werden. 


pi hVl ang vgla, gogo IS 50 > Wil züre swl lg ösgul Is 
sul soll ul gogolL vol&Jl JgVl sJoJl 5 aogoJlL ol) LöVlg ‚gozoll 
Ben 


Am Palmsonntag wird darauf geantwortet 


Hosanna in der Höhe, dies ist WCanna SEN NHETbOCK aı TIE NOrpo 
der König Israels. Gesegnet, 


der da kommt im Namen des ei a» rs 
Herrn der Mächte . BEN $pan slloc NTE nıXom 


ie, BL. ie a sl 


amlcpaHd: JCMApPWoTT NXE DHEBNHOT! 


Während der Kreuzesprozession 


Durch sein Kreuz und seine 
heilige Auferstehung hat be. RN 
er dem Menschen wieder ANACTACIC e9%% AUTTACHO ATIpWwaı 
ins Paradies gebracht NKecom: ESOTN enmapaAıcoc. 


ET] 5,51 REN \ a N, a. A 


> N 
EBOAZITEN MEICTATPOC NEM TEg 


Vor dem großen Altar 


(Psalm 103:4, 137:1) 


Du machst dir die Winde zu Boten und lodernde Feuer zu deinen 
Dienern, dir vor den Engeln singen und spielen; ich will mich 
niederwerfen zu deinem heiligen Tempel hin. Alleluja. (psatm104:4,138:1-2) 


Das Evangelium nach dem hl. Johannes 1:43-51 


Am Tag darauf wollte Jesus nach Galiläa aufbrechen; da traf er 
Philippus. Und Jesus sagte zu ihm: Folge mir nach! Philippus war aus 
Betsaida, dem Heimatort des Andreas und Petrus. Philippus traf 
Natanael und sagte zu ihm: Wir haben den gefunden, über den Mose im 
Gesetz und auch die Propheten geschrieben haben: Jesus aus Nazaret, 
den Sohn Josefs. Da sagte Natanael zu ihm: Aus Nazaret? Kann von 
dort etwas Gutes kommen? Philippus antwortete: Komm und siehl 
Jesus sah Natanael auf sich zukommen und sagte über ihn: Da kommt 
ein echter Israelit, ein Mann ohne Falschheit. Natanael fragte ihn: 
Woher kennst du mich? Jesus antwortete ihm: Schon bevor dich 
Philippus rief, habe ich dich unter dem Feigenbaum gesehen. Natanael 
antwortete ihm: Rabbi, du bist der Sohn Gottes, du bist der König von 
Israell Jesus antwortete ihm: Du glaubst, weil ich dir sagte, daß ich 
dich unter dem Feigenbaum sah? Du wirst noch Größeres sehen. Und 
er sprach zu ihm: Amen, amen, ich sage euch: Ihr werdet den Himmel 
geöffnet und die Engel Gottes auf- und niedersteigen sehen über dem 


Menschensohn. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


(1: 137 ;09 4: 103 ‚90 ;oJl) 


U Sl aSUoll olol pi TE aolasg Die, SU gio sul 
. bohUs „ywräoll USD la azwlg 


(51- 43 :1loy vo ‚Jw)l) 


US Yurliög «sursl iegam U Ulög zus 1295 la) so] zu ul al,l ax 
Sl :al Jg Julius 1>9 Wang . yu,bug vuglyul Aue vo Iuo un yo 
0 Sl awmg ol Eguu gD9 suuVlg yugoWll sa all yo iswgo Wis 
a) Ulas ‚Mo a8 ish &oÜl yo au ul So Ja Julius a Jlas .&,oW 
la> ia : al») JB a] Was Lilis eg ish, lals „ilg Ulei : uud 
I :) Jg es pl] „sid eulio ls a) Jlas..a yus Y uslslzu| 
Sol ala 4 :Jlög Juli ul>B . Al) Guill dh ws wilg uud Soc ul 
Al) sul U SB lo): Als es ulel Lili] Ale a wol .dul u] 9a 
EI os sl Eh ee I N 
See Le An ee 5 


‚ Tosls al 
Response ( BJlläg usb,oll >, ) 

Die vier leiblosen Wesen,die | Iı A n zwon N BEIN 
den Thron Gottes tragen, | acwuaToc ? etyaı 3a „al blu! 
mit den Gesichtern eines | apa nte Br: ERURESTN] 
Löwen, eines Stieres, eines | °"&0 Muorı neu or&o I 
Menschen und eines Adlers. | 3°  or&o npwan | 1m u 
NEM OFTSO NAHTOC o aA>99 BY) a>99 


Vor der Ikone der Jungfrau Mario 


(Psalm86:3.5.7) 
Herrliches sagt man von dir, du Stadt unseres Gottes. Er, der 


Höchste, hat Zion gegründet. Und sie werden beim Reigentanz singen. 
(Psalm87:3,5,7) 


Das Evangelium nach dem hl. Lukas (1:39-56) 

Nach einigen Tagen machte sich Maria auf den Weg und eilte in eine 
Stadt im Bergland von Judäa. Sie ging in das Haus des Zacharias und 
begrüßte Elisabet. Als Elisabet den Gruß Marias hörte, hüpfte das 
Kind in ihrem Leib. Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt und 
rief mit lauter Stimme: Gesegnet bist du mehr als alle anderen 
Frauen, und gesegnet ist die Frucht deines Leibes. Wer bin ich, daß 
die Mutter meines Herrn zu mir kommt? In dem Augenblick, als ich 
deinen Gruß hörte, hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib. Selig 
ist die, die geglaubt hat, daß sich erfüllt, was der Herr ihr sagen ließ. 
Da sagte Maria: Meine Seele preist voll Freude den Herrn und mein 
Geist jubelt über Gott, meinen Retter. Denn auf die Niedrigkeit 
seiner Magd hat er geschaut. Siehe, von nun an preisen mich selig alle 
Geschlechter. Denn der Mächtige hat Großes an mir getan, und sein 
Name ist heilig. Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht über 
alle, die ihn fürchten. Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: 
Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind; er stürzt die 
Mächtigen vom Thron und erhöht die Niedrigen. Die Hungernden 
beschenkt er mit seinen Gaben und läßt die Reichen leer ausgehen. Er 
nimmt sich seines Knechtes Israel an und denkt an sein Erbarmen, das 
er unsern Vätern verheißen hat, Abraham und seinen Nachkommen auf 
ewig. Und Maria blieb etwa drei Monate bei ihr; dann kehrte sie nach 
Hause zurück. (Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


lyär)l dl ug „lol 


( 793593:86 )go,oJl ) 
oVnVl sy uw sul sell 98 . All Ayo L &U>V LE 18 5 um Jlocl 


LsLUs . 215 opawo> >) usw 


(56 - 39:1 lg) vo JVl) 

| UL= RE, Saas LEE öre Beilas 
DIL pMun SLLlal wuronu lols SLLal Je Cuolıug US; Usy l>sg 
pub wg, sg yuaäll &ay)| oo SbLal wliole gibs 58 uizl vASj| 
as) wel ad. Als 8,05 Un as,log el ol AS;Le :ullög 
gab Sazll EST le ee 1555 ee 6 
ph ao las „ol Lö u le) JS Lo au ul wol sul) Lsughs sub 58 
UI io l59gd awol elail sl „Ei oV nal all >, apis u] sus 
J> sl] an>39 unsad ana pille u 8x0 „all N Sushi LSV zuo> 
ne eu ee En N 
6 Öl sl aluig raly| Lsbl Als IS Ao>, SA) old öl] das 
‚Lisäudi,. io sl Se SW gu lauc Suyo 


Response (ars ollay) 


Wir erheben Dich, mit| FTensscı wuo Zen | Ilriul Led, 
Würdigkeit, mit Elisabeth, | oveungyas nen | oLLaJ| go 
Deiner Verwandten indem | EAscaBeT Tecrssennet | bi eb 
wir rufen: Gesegnet bist | xe Te cmapworT neo | sd wwl &S,Lo 
Du unter den Frauen und | den NIS,IOR1S a Ss,Uuog sul 
gebenedeit ist die Frucht | ycaapeworT nxe | „eb ö,03 so 
Deines Leibes. TOTTA3 NTE TE NeXte 


Vor der Ikone des Erzengel Gabries 


Psalm 33:6-7 


Der Engel des Herrn umschirmt alle, die ihn fürchten und ehren, und 
er befreit sie. Kostet und seht, wie gütig der Herr ist; wohl dem, der 
zu ihm sich flüchtet!. Alleluia (Psalm34:8,9) 


Das Evangelium nach dem hl. Lukas 1:26-38 


Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel von Gott in eine Stadt in 
Galiläa namens Nazaret zu einer Jungfrau gesandt. Sie war mit einem 
Mann namens Josef verlobt, der aus dem Haus David stammte. Der 
Name der Jungfrau war Maria. Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 
Sei gegrüßt, du Begnadete, der Herr ist mit dir. Sie erschrak über die 
Anrede und überlegte, was dieser Gruß zu bedeuten habe. Da sagte 
der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria; denn du hast bei Gott 
Gnade gefunden. Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du 
gebären: dem sollst du den Namen Jesus geben. Er wird groß sein und 
Sohn des Höchsten genannt werden. Gott, der Herr, wird ihm den 
Thron seines Vaters David geben. Er wird über das Haus Jakob in 
Ewigkeit herrschen, und seine Herrschaft wird kein Ende haben. 
Maria sagte zu dem Engel: Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann 
erkenne? Der Engel antwortete ihr: Der Heilige Geist wird über dich 
kommen, und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. Deshalb 
wird auch das heilige, das geboren wird, Sohn Gottes genannt werden. 
Auch Elisabet, deine Verwandte, hat noch in ihrem Alter einen Sohn 
empfangen; obwohl sie als unfruchtbar galt, ist sie jetzt schon im 
sechsten Monat. Denn für Gott ist nichts unmöglich. Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt hast. 
Danach verließ sie der Engel. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


JE JMoll ügül pl 


(7 96:33 ‚go,;oJl) 
sugb . ol Lubl Lo Io,bilg 19895 . agımug Uail> Us> u, Jo Sum 
Lolle va Re 


(38 - 26:1 0 B9) vo JVl) 


5 aa NE ee Le sl 

Pu shär)l prulg wg dom J>,) Uobxo sic sl ob ol ls] 
3 wul &S,Lo slzo oJ) Aazı Ailioo U U ol :lp) Jg JUoJ| Yul Jsaö 
Js il sin ugS ul suuc lo 0,839 a5 yo hol il, lad su] 
‚ualig ul sul lag all ic Aozı ang 5 sb) uzob abs) Wall lg) 
Ay oJ ul sen sul ul Tube US, lin Egum Aomig Tl 
las aulgs So) ugS,Vg AHV sl Ugäzy un ısde &lloyg ‚au sgla Lsw,S 
:) Jlig U) ULB U, el uud Llg lin ısJ) uU us :JMol yo 
lie sglgoll ugaöll Tal U ‚elllbs siell ögög elle Jar yuräll zul 
ide pisgns 59 vb sdo> Tal so lu SLLaJl Isgag ‚all | user 
U SU Son ze iss vu SV Töle ögeso)l U yuslwl grill go 
‚MoJ| are yo sand Ugäs JS ol äol LI lign :\L_al 9,50 alla 


CH a sl, 

Raspefte (rl lig Usb, u) 
Daniel sah den Engel | Saßpın“ masseroc | JUo)l Use 
Gabriel am Ufer des | aynar epoy nxe Aanınas| JLsls ol, 
Flusses stehen. AY0Bı EPATYBSIXEN neyaT | Je Tölg 
ZSIXEN NENchoTor uchrapo. | le An 


bus 


Vor der Tkone des Erzengel Michaels 


Psalm 102:17, 18 


Lobt den Herrn, ihr seine Engel, ihr starken Helden, 
die seine Befehle vollstrecken, seinen Worten gehorsam! Lobt den 
Herrn, all seine Scharen, seine Diener, 
die seinen Willen vollziehen! Alleluja (Psalm 103:20-21) 


Das Evangelium nach dem hi. Matthäus 13:44-52 


Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz, der in einem Acker 
vergraben war. Ein Mann entdeckte ihn, grub ihn aber wieder ein. Und 
in seiner Freude verkaufte er alles, was er besaß, und kaufte den 
Acker. Auch ist es mit dem Himmelreich wie mit einem Kaufmann, der 
schöne Perlen suchte. Als er eine besonders wertvolle Perle fand, 
verkaufte er alles, was er besaß, und kaufte sie. Weiter ist es mit 
dem Himmelreich wie mit einem Netz, das man ins Meer warf, um 
Fische aller Art zu fangen. Als es voll war, zogen es die Fischer ans 
Ufer; sie setzten sich, lasen die guten Fische aus und legten sie in 
Körbe, die schlechten aber warfen sie weg. So wird es auch am Ende 
der Welt sein: Die Engel werden kommen und die Bösen von den 
Gerechten trennen und in den Ofen werfen, in dem das Feuer brennt. 
Dort werden sie heulen und mit den Zähnen knirschen. Habt ihr das 
alles verstanden? Sie antworteten: Ja. Da sagte er zu ihnen: Jeder 
Schriftgelehrte also, der ein Jünger des Himmelreichs geworden ist, 
gleicht einem Hausherrn, der aus seinem reichen Vorrat Neues und 
Altes hervorholt. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Lulu Io] ügil pl 


‚Us ilall apige, ,äoll aSUo o> L oJ 195, L 
Lo ME® selon 155 


(52 -44 :13 vo sio vo ‚Kas)l) 


a>,9 09 ulLwwl 0I>9 Jö> EX Laxo 1,8 Slgoul| cogSlo Au 

TAI us5 Laie ee U ARTE ao 
al lo JS els ao waill 8,5 5u>lg 885) 1>g lad aiu> is)V lbs Tal 
vo anolag „ul sd a>s,bo AS ulgosdl wgslo ui, al. laljulg 
&cgVl sl sul Igro>g Igrul>g isbLil sie lagamol So] lold ey JS 
95,89 AUMel| 2, „ul slasl sd us, Isa ‚D,l lag>,bö sUs,Vl Ll 
olwV| 109 sl UL Jua „WI UST so Agis>3bus „IsVl uw vo „uwVl 
5b JS lin Jol un :Ulas „yL pw Ig)läs ‚als lin angel egun ag) Jl 
. släicg Isı> 855 vo Sy uw u, Yo, Ay ulgeml ÜgSlo sd Alzio 


os, 

Response (| lg usb,oJl >) 
Michael, der Erzengel Uixanı napxwn nna | vu,  Jölauo 
der Himmlischen, | nı$Hori1s neoy |g 8 ul! 
der Erste in den|eTor Nwopn Ben | ywgähll sa JoVl 


Rangstufen der Engel, | nıTazıce Nasserrkons | poau auSUoll 
dient vor dem Herrn. eywenı turreneo allor . ‚ol ol 


Vor der Tkone des Evangelisten Markus 


Psalm 67:13 


Der Herr entsendet sein Wort; groß ist der Siegesbotinnen Schar. 
Die Könige der Heere fliehen, sie fliehen. Im Haus verteilt man die 
Beute. Alleluja (Psalm 68:12-13) 


Das Evangelium nach dem hi. Lukas 10:1-12 


Danach suchte der Herr siebzig andere aus und sandte sie zu zweit 
voraus in alle Städte und Ortschaften, in die er selbst gehen wollte. 
Er sagte zu ihnen: Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter. 
Bittet also den Herrn der Ernte, Arbeiter für seine Ernte 
auszusenden. Geht! Ich sende euch wie Schafe mitten unter die 
Wölfe. Nehmt keinen Geldbeutel mit, keine Vorratstasche und keine 
Schuhel Grüßt niemand unterwegs! Wenn ihr in ein Haus kommt, so 
sagt als erstes: Friede diesem Haus! Und wenn dort ein Sohn des 
Friedens wohnt, wird der Friede, den ihr ihm wünscht, auf ihm ruhen; 
andernfalls wird er zu euch zurückkehren. Bleibt in diesem Haus, eßt 
und trinkt, was man euch anbietet; denn wer arbeitet, hat ein Recht 
auf seinen Lohn. Zieht nicht von einem Haus in ein anderes! Wenn ihr 
in eine Stadt kommt und man euch aufnimmt, so eßt, was man euch 
vorsetzt. Heilt die Kranken, die dort sind, und sagt den Leuten: Das 
Reich Gottes ist euch nahe. 

Wenn ihr aber in eine Stadt kommt, in der man euch nicht aufnimmt, 
dann stellt euch auf die Straße und ruft: Selbst den Staub eurer 
Stadt, der an unseren Füßen klebt, lassen wir euch zurück; doch das 
sollt ihr wissen: Das Reich Gottes ist nahe. Ich sage euch: Sodom wird 


es an jenem Tag nicht so schlimm ergehen wie dieser Stadt. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


sul umdzo,lo Ugäl plol 


(13:67 ‚go;oJl ) 
89 ul 9a ulgäll elle ‚Anıbe dir nal Asls az ol 
Laie er A ee 


(12-1:1019) yo kVl) 
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IJgög y5 U nozoll Igaxulg HS) prä, las lgls5 HSglög lagoil>> Auto 
| FEgeit pSol, aJg lagoil>> Auso Ulg . Ul wgSlo pSio vzöl aö opl 
löolel’ Sie’ os) aaa pSivio u Wü Sal Sul ‚Lus)| sü> Iy)gdg pe jlgru 
all> „gl Us sa Hg) ug ul os) Jsl ‚U ugSlo pSio ol ı8 al io 
‚sis & as, ‚Auaoll ci) Loo Vloi>| SI 


Response (Bllag usb,oll>,) 


Markus, der Apostel | Wapxoc nıanocToAocz | Jowj)| CH 
und Evangelist, |ovo8 TIerasseirTHc! \s-LsVlg 
der Zeuge der Leiden | sıweepe 3a nıuKara : | :oVl le all 
des einzigen Gottes. NTE TIRONOFENHC NNOTT u>g| VI 


Vor der Tkone der Apostel 


Psalm 18:3-4 
Unhörbar bleibt ihre Stimme. Doch ihre Botschaft geht in die ganze 
Welt hinaus, ihre Kunde bis zu den Enden 


der Erde. Alleluja. (Psalm 18:4-5) 
Das Evangelium nach dem hl. Matthäus 10:1-8 


Dann rief er seine zwölf Jünger zu sich und gab ihnen die Vollmacht, 
die unreinen Geister auszutreiben und alle Krankheiten und Leiden zu 
heilen. Die Namen der zwölf Apostel sind: an erster Stelle Simon, 
genannt Petrus, und sein Bruder Andreas, dann Jakobus, der Sohn des 
Zebedäus, und sein Bruder Johannes, Philippus und Bartholomäus, 
Thomas und Matthäus, der Zöllner, Jakobus, der Sohn des Alphäus, 
und Thaddäus, Simon Kananäus und Judas Iskariot, der ihn später 
verraten hat. Diese Zwölf sandte Jesus aus und gebot ihnen: Geht 
nicht zu den Heiden, und betretet keine Stadt der Samariter, 
sondern geht zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel. Geht und 
verkündet: Das Himmelreich ist nahe. Heilt Kranke, weckt Tote auf, 
macht Aussätzige rein, treibt Dämonen aus! Umsonst habt ihr 
empfangen, umsonst sollt ihr geben. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Jul sb Sgil pl 


(49 3:18 ‚go,zoJl) 
gu)! ‚Lö sig ppäbio 2,> W,V| JS 59 auilsol wi) „Al 
. LslUs . apllsöl el 


(8_1:10 So yo JJsVl) 
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Response (a1 lag usb,oJi >.) 


Jesus Christus hat| Isc Ixc agorwpn | Es pSbw| 
Euch die zwölf Apostel uswTten wm BB N| WM pl zuwoll 


gesandt, damit sie den |änocToAoc ETETENZIWNy Vor, Ts 
Völkern predigen und |3en nteenoc epe pol sd Tori 
= zu Christen |TenarTor NXpkcTianoc. PDgydig 


bekehren. . UAULO 


Vor der Ikone des HI. Georg, dem Märtyrer 


(oder vor der Ikone eines anderen Märtyrers) 


Psalm 96:11 
Ein Licht erstrahlt den Gerechten und Freude den Menschen mit 
redlichem Herzen. Ihr Gerechten, freut euch am Herrn, und lobt 
seinen heiligen Namen! Alleluja. (Psalm 97:11-12) 


Das Evangelium nach dem hl. Lukas 21:12-19 


Aber bevor das alles geschieht, wird man euch festnehmen und euch 
verfolgen. Man wird euch um meines Namens willen den Gerichten der 
Synagogen übergeben, ins Gefängnis werfen und vor Könige und 
Statthalter bringen. Dann werdet ihr Zeugnis ablegen können. Nehmt 
euch fest vor, nicht im Voraus für eure Verteidigung zu sorgen; denn 
ich werde euch die Worte und die Weisheit eingeben, so daß alle eure 
Gegner nicht dagegen ankommen und nichts dagegen sagen können. 
Sogar eure Eltern und Geschwister, eure Verwandten und Freunde 
werden euch ausliefern, und manche von euch wird man töten. Und ihr 
werdet um meines Namens willen von allen gehaßt werden. Und doch 
wird euch kein Haar gekrümmt werden. Wenn ihr standhaft bleibt, 


werdet ihr das Leben gewinnen. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


ul ul Agil Flo 
elagsil yo Augaö ısl gl 


| (11:96 ‚9o;0Vl) 
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(19-12:21 ls) vo VI) 
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pSıgld 58 Igand .öslgsu a US Jos „unowl J>V 8Vo9 Jglo olol Usöluig 
guo> ai) Aos>g 109 „übel Ll so) eins ss) Jö so Igeig5V) ul 
su öVlg ög>Vlg ulg)l ro Ugalumi ügug agaöl, gl lägoglä, ul KLuleo 
ug ısowl J>l 0 az) 0 urazıo Ugigig nSio Ugliä,g elöroVlg 
 Wlsal soEuail HS SEN PS, 0 A 


Response J liy usboJl >.) 
(für hl. Georg) (un>,> „WJ 


Sieben volle Jahre Z NPoRmI AYXoKoT | yiw uw 
wurde der Heilige |eßodAsnxe du cer | wall Lolosl 
Georg von siebzig | Sewpsıoc epe TI 0 | Uguwg yumy> 


heuchlerischen Norpo NANOMOcCH | u8dlo So 
Königen täglich | ertsan epoy wurını. | aule UgoS 
gerichtet. Wils 
Zu anderen Märtyrern wird (ug ı5V) 
gebetet 
Gegrüßet seist Du, 0|Xepe nak ol U oMU)l 
Märtyrer, gegrüßet sei | aapTrpoc: Xepe ll :upril 
der  tapfere Held, TIWYWIX nsenneoct | gel Jul 


gegrüßet der Kämpfer; : Xepe 


der heilige maeAdobopocs | :salzol SU 


(eoo) C...) 


Vor der Ikone des HI. Antonius 


(oder vor der Ikone eines anderen Heiligen) 


Psalm 68:35,3 


Gott in seinem Heiligtum ist voll Majestät, Israels Gott; seinem Volk 
verleiht er Stärke und Kraft. Die Gerechten aber freuen sich und 
jubeln vor Gott Alleluja. 


Das Evangelium nach dem hl. Matthäus 16:24-28 


Darauf sagte Jesus zu seinen Jüngern: Wer mein Jünger sein will, der 
verleugne sich selbst, nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach. 
Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; wer aber sein 
Leben um meinetwillen verliert, wird es gewinnen. Was nützt es einem 
Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, dabei aber sein Leben 
einbüßt? Um welchen Preis kann ein Mensch sein Leben zurückkaufen? 
Der Menschensohn wird mit seinen Engeln in der Hoheit seines Vaters 
kommen und jedem Menschen vergelten, wie es seine Taten verdienen. 
Amen, ich sage euch: Von denen, die hier stehen, werden einige den 
Tod nicht erleiden, bis sie den Menschensohn in seiner königlichen 


Macht kommen sehen. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


uwgwgbil WI Sgil plol 


Br yo WA ıS5T gl 


(3.35 :68 ‚„go;oJl ) 


al I5c9 öH5 sr; 9a Juhu] U uud 5 ul 98 Luxe 
. Lola . zydL Ugaziug al olol Ugllpug Ug>,, ugü,uallg 


( 28 - 24 : 16 süo vo JwVl ) 


aulo Joy Aus Sul süljg sub ul a>l all ul oil es JB iiu> 
las sol yo us SUldı og leSlp, aus yalz ul >l,l yo uld sumwug 
elıs uLwVl say Iälo gl Aus; use als „ll zu, uLwYl gar Iso SV 
Sjla iu>g US Uo go aul 120 159 süb Agw uLwyl ol u au yes 
Sgoll ugägiV Togd Lg „Läll yo vl AS) Ugöl 5 alas uu> 1>lg JS 

‚Lsls dl axollg . Sgslo ss Gl uLwV Vi, su> 


(1 lag usb,oJll >.) 


Response 
Befreit eure Herzen 
von den Gedanken 
des Bösen, und 
die anstachelnden 


Vorstellungen, die den 
Verstand verdunkeln. 


Bwa €BoA BEN 
NETENBHT 3 NNIMOKUEK 
NTE fKakKıas nem 


NIRETI ETYEBYWB 
ETIPI WILNOTC NXAKI » 


> Il> 
ll Sl KSuglö 
a cl usa, 
Alao)i” „lamgaell 


Vor der nördlichen Tür der Kirche 


Psalm 84:1-2 
Wie liebenswert ist deine Wohnung, Herr der Heerscharen! 
Meine Seele verzehrt sich in Sehnsucht nach den Vorhöfen des Herrn. 
Alleluja. (Psalm84:2,3) 


Das Evangelium nach dem hl. Lukas 13:22-30 
Auf seinem Weg nach Jerusalem zog er von Stadt zu Stadt und von 
Dorf zu Dorf und lehrte. Da fragte ihn einer: Herr, sind es nur 
wenige, die gerettet werden? Er sagte zu ihnen: Bemüht euch mit 
allen Kräften, durch die enge Tür zu gelangen; denn viele, sage ich 
euch, werden versuchen hineinzukommen, aber es wird ihnen nicht 
gelingen. Wenn der Herr des Hauses aufsteht und die Tür verschließt, 
dann steht ihr draußen, klopft an die Tür und ruft: Herr, mach uns auf! 
Er aber wird euch antworten: Ich weiß nicht, woher ihr seid. Dann 
werdet ihr sagen: Wir haben doch mit dir gegessen und getrunken, und 
du hast auf unseren Straßen gelehrt. Er aber wird erwidern: Ich sage 
euch, ich weiß nicht, woher ihr seid. Weg von mir, ihr habt alle 
Unrecht getan Da werdet ihr heulen und mit den Zähnen knirschen, 
wenn ihr seht, daß Abraham, Isaak und Jakob und alle Propheten im 
Reich Gottes sind, ihr selbst aber ausgeschlossen seid. Und man wird 
von Osten und Westen und von Norden und Süden kommen und im 
Reich Gottes zu Tisch sitzen. Dann werden manche von den Letzten 


die Ersten sein und manche von den Ersten die Letzten. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


us Sal uw plol 


(291:84 ‚gojoll) 
ls ne Sa | es 
Leu. ol „u> 


(30- 22:13 9) yo JwVl ) 


ul s>lg a) Uläs auliisgl 95 lung ale ıSzällg uno 59 uw UlSE 
Jgöl suld „örall UL 0 Igls ul Ioagi>| ag) Us ugal ll an All 
PB 8 Lul , ug Wo a, 0 Ugyaä, Vo Iglsy ul ugıluw us ul as 
u WU al O,L oJL 1b OWN ugs ,äg >, U9885 pölaulg OL alelg 
lung elolss WAS] Uggäs Ugus Aiu> len sR BSa,el VS) Yang 
&ro>L ‚sic Igacls pül ul wo ESCHN ps) Jgas „Lczlou 59 Wualcg 
gay ‚smlg gunl ul pl, sio UlwwVl >09 | US Jun Alb) slel 
9 Ylüuo)l zo ugilg >, > uUg>9,ho pls al oSlo 59 eLwVl Zua>g 
UgigS ugy>T 5989 ‚al vgSlo 59 UgiSug Vs 09 Jlosil yo Boll 

>| ug ugJalg Sale 


Response (Bl liy usl,oJl>,) 


Bei deiner zweiten DKkyan 1 den | 9 ww Iäl 


furchterregenden 


Ankunft, mögen wir nicht 


zitternd hören: 
kenne euch nicht" 


"Ich 


Tekuad BY: unaporcıa 
EeTot N30tY3 


WUTTENBPENCWTER BEN 


OFCHEPTEep 3 xe Teworn 


WUWTENAN 


„Ül 


J,geb 


gu ögxoll 


N 


sül ÖAc y 


. pS9 ,el 


Vor dem Ort des Laggan 


Psalm 29:3-4 
Die Stimme des Herrn erschallt über den Wassern. 
Der Gott der Herrlichkeit donnert, der Herr über gewaltigen 
Wassern. Die Stimme des Herrn ertönt mit Macht Alleluja. 


Das Evangelium nach dem hl. Matthäus 3:13-17 


Zu dieser Zeit kam Jesus von Galilia an den Jordan 
zu Johannes, um sich von ihm taufen zu lassen. 
Johannes aber wollte es nicht zulassen und sagte zu ihm: Ich müßte 
von dir getauft werden, und du kommst zu mir? Jesus antwortete ihm: 
Laß es nur zul Denn nur so können wir 
die Gerechtigkeit ganz erfüllen. Da gab Johannes nach. Kaum war 
Jesus getauft und aus dem Wasser gestiegen, da öffnete sich der 
Himmel, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube auf sich 
herabkommen. 

Und eine Stimme aus dem Himmel sprach: Das ist 
mein geliebter Sohn, an dem ich Gefallen gefunden habe. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


ulalI olol 
(493:29 ‚go,oJl) 


LEN" sie EN EEE „se Er 
Lola. ds, ul ugo 


(17-13:3 vo sw yo Ju) ) 


asio L>g, us . aio aa) ig sul us,0l sl Als) yo Eyun sl Aus 
ol za: a) Ulög eguw UL. sul üb wolg lie aniel ul als LI: Wil 


120 Eguu Joiel lold . a) om Ai> , » JS si ul u ab lisa oV 
Töls aolo> Jio V;L dl &9, sl A uinl 18 lg] Iölg . sloJl yo Cuägl 


‚lisähusı,. U,yw U syl ul sul [‘70)) Io: \;l SlgoJ| UL V09 all 


Response (1 lag usb,oll>,) 


Johannes gab Zeugnis in| Üyepweepe nxe lwa | sa Loy pw 

den vier Evangelien: “Ich | 3en nı A nerasseron 3 | J>LbVl a ,Vl 
habe meinen Erlöser im | xe artwwuc wnacwp : | nalzo wuoc sul 
Jordanwasser getauft." BEN NIUWOT NTE | oL_40 EX 
IlnopAannc . N 


Vor der südlichen Tür der Kirche 


Psalm 118:19-20 
Öffnet mir die Tore zur Gerechtigkeit, damit ich eintrete, um dem 
Herrn zu danken. Das ist das Tor zum Herrn, nur Gerechte treten 
hier ein. Alleluja. 


Das Evangelium nach dem hl. Matthäus 21:1-11 


Als sich Jesus mit seinen Begleitern Jerusalem näherte und nach 
Betfage am Ölberg kam, schickte er zwei Jünger voraus und sagte zu 
ihnen: Geht in das Dorf, das vor euch liegt; dort werdet ihr eine Eselin 
angebunden finden und ein Fohlen bei ihr. Bindet sie los, und bringt sie 
zu mirl Und wenn euch jemand zur Rede stellt, dann sagt: Der Herr 
braucht sie. Und er wird sie euch sofort mitgeben. Das ist geschehen, 
damit sich erfüllte, was durch den Propheten gesagt worden ist: Sagt 
der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu dir. Er ist friedfertig, 
und er reitet auf einer Eselin und auf einem Fohlen, dem Jungen eines 
Lasttiers. Die Jünger gingen und taten, was Jesus ihnen aufgetragen 
hatte. Sie brachten die Eselin und das Fohlen, legten ihre Kleider auf 
sie, und er setzte sich darauf. Viele Menschen breiteten ihre Kleider 
auf der Straße aus, andere schnitten Zweige von den Bäumen und 
streuten sie auf den Weg. Die Leute aber, die vor ihm hergingen und 
die ihm folgten, riefen: Hosanna dem Sohn Davids! Gesegnet sei er, 
der kommt im Namen des Herrn. Hosanna in der Höhel Als er in 
Jerusalem einzog, geriet die ganze Stadt in Aufregung, und man 
fragte: Wer ist das? Die Leute sagten: Das ist der Prophet Jesus von 
Nazaret in Galiläa. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


| | UL lol 


(20.19: 118 ‚go;oll ) 
En URB Iin ABU FE 5 ET se. 
. Lo . u Volsu ug, rolle 


(11-1: 21 swo vo ll) 

in Jul iu> uguj)l > ec sol un sl Igel>g aulii,gl (ro 19,8 Lola 
9 lbs,» bl Ola Soll LoSolel sol äya)l Las]: WE ua; 
Merle, Vor i>| SEAL ee as 
uV Iylod : Bl ul Js Lo au ss) als lin ul . Logluy wuöglld 
Uisokill uns. bl al yum>s ublsle ls; Taso il, So lign ung 
logıle yulas Lag,Ls lagıls lauoag yurzlly uU Lob esuw Lan LoS Vase 
ill zo Llael RICK) urge] bl 9 pls go ,9 ssVl Solo . 
sb us, IH Ioas lg Igor | egoLg bl 59 lasw,3g 
I N EEE) Loel 
UN EL A EN ee ee ee. er : 


Response (zlig usb,oJi>a,) 
Der über die Cherubim in| BPnuetTzeucı zıxen | sle ul]! 


Herrlichkeit thront, zog 
ein in Jerusalem. Was für 
eine große Demut. 


NIXEPOTBIRU 8 DIXEN 
TTEPONOC NTE TTEIWOT ? 
ayye edorn elAnm 

or Te Taını Fr Neeßıo . 


Üle pr, Lil! 
J>> oa0 sw,S 
gD lo auligl sl 
. bel Koll In 


Vor der Tkone des HI. Johannes des Täufers 


Psalms 52:8-9 


Ich aber bin im Haus Gottes wie ein grünender Ölbaum; 


auf deinen Namen im Kreis der Frommen; denn du bist gütig. Alleluja 
(Psalm 52:9,10) 


Das Evangelium nach dem hl. Lukas 7:28-35 


Ich sage euch: Unter allen von einer Frau geboren gibt es keinen 
größeren als Johannes; doch der Kleinste im Reich Gottes ist größer 
als er. Das ganze Volk, das Johannes hörte, selbst die Zöllner, sie alle 
haben Gott recht gegeben anerkannt und sich von Johannes taufen 
lassen. Doch die Pharisäer und die Gesetzeslehrer haben den Willen 
Gottes mißachtet und sich von Johannes nicht taufen lassen. Mit wem 
soll ich also die Menschen dieser Generation vergleichen? Wem sind 
sie ähnlich? Sie sind wie Kinder, die auf dem Marktplatz sitzen und 
einander zurufen: Wir haben für euch auf der Flöte (Hochzeitslieder) 
gespielt, und ihr habt nicht getanzt; wir haben Klagelieder gesungen, 
und ihr habt nicht geweint. Johannes der Täufer ist gekommen, er ißt 
kein Brot und trinkt keinen Wein, und ihr sagt: Er ist von einem Dämon 
besessen. Der Menschensohn ist gekommen, er ißt und trinkt; darauf 
sagt ihr: Dieser Fresser und Säufer, dieser Freund der Zöllner und 
Sünder! Und doch hat die Weisheit durch alle ihre Kinder recht 
bekommen. 


(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


ultaro)l Loy ya Ügil ‚lol 


(998:52 „gojoJl ) 
pls5 lo sB slaoswl cu aÜl un 153 Sail ugu;)l &,ab Jo le 
. Lohulla „gulyl 


(35-28 :7 lg) yo J)l) 

lg vo abel su uud sl vo wsslaol un wo ül RL Usöl uV 
Iozou 5| Usuidl Sag .aio alel usa) upSlo 56 „zoll „Ss ulnazell 
Ugwgollle OL VERTERR-S| Lolg L>y Uusgazou UDÄRO aul lg,» ug,lLäuslig 
sl, JENES „Aio roiro ne pprusl äg> 0 Ül öyguio Ind, 
EN ET ee, u wu 
Is5 AB SG Lu Isad5 pl HU Lo; wggär Tas, ppm 
| sl ul & uolgäis Los Dyuude Ts ISLV ülaosoll L>g el al 
sul) ro zo> Lug Uosl uLuu| liga velgäis Oase JS uLwyl 

sis dh usis. lpuu Suo> yo Dyy AoSllg ölaJIg 


Response (Bl lig ugl,oll>,) 


Niemanden unter den von | Uneoron TWny Zen | sd au „J 

Frauen Geborenen gibt | nıXınaacı 3 NTE nızromu | sl Jlgo 
es, der dir ähnlich wäre. |eyonı wwuok® Neok wu gun yo 
Herrlich bist du unter |ovnıyt den nneer guo> sa „bel 
allen Heiligen, o du | Tupors Ilwa Vu äl| 
Johannes der Täufer. nıpeytwarc ‚UlsoszoJ| LogL 


Nach dem Ende der Prozession betet der Priester die Litanei des 
Evangeliums, danach den Psalm in koptischer Sprache, anschließend 
liest er das Evangelium in Koptisch und Deutsch. 
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